
683Dornbirner

Boineinbebiart.
Sscheint schen Son Preis gansährig K 6.— imn Juland mit Postoersendung K. 1.— hand und in das übrge
Ausland K 12.50 einzelne Nummern 30 h. — Einschaltungen kosten 30 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstägabends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.
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Verordnung der Vorarlberger Landesregierung vom 25Kundmachungen.
August 1919, Zl. 744/2=I betreffend die

Regelung der Schlachtvieh= und Fleisch¬
Lebensmittelversorgung

preise sowie des Verkehres mit SchweinenDie Verteilung von Mehl, Brot und Fett findet und Kälbern.
in der Reihenfolge wie bisher statt. 1. Da der Staatszuschuß von 50 Hellern für Schlacht¬

Zur Abgabe gelangen: vieh mit 31. August 1919 eingestellt wird, die Schlacht¬per Kopf Preis Heller
viehaufbringung bei dem herrschenden SchlachtviehmangelWeizenmehl (amerik. Mehl) 50 Dkg. 1 Kg. 530 und den hohen Zucht= und Nutzviehpreisen außerordentlichMaisgries (ohne Karte f. Unvers.) 50Dkg. schwierig ist und in Ermanglung von Schlachtvieh viel¬400Kg.(ohne Karte f. Versorgte) Dkg.50 fach Nutz= und Zuchttierh geliefert werden, muß derButter nach Zufuhr Kg.920Dkg. ausfallende Staatszuschuß von 50 Heller auf den Konsum

Speck Kg. 29007 Dkg. überwälzt werden. Es werden daher in AbänderungKastanienmehl frei (nach Vorrat) Kg. 750 der h. a. Verordnung vom 29. März 1919, L.=G.=Bl.
Gedörrte Möhren (gelbe Rüben) Kg. 740 Nr. 26, die Uebernahmspreise für Schlachtrinder ohne

Klasseneinteilung ab 1. September 1919 von Kr. 2•70Kastanienmehl.
bis Kr. 350 auf Kr. 3°20 bis Kr. 4 per Kg. Lebend¬

Kastanienmehl ist in den Verkaufsstellen und in der gewicht erhöht. Der Uebernahmspreis für Beinlvieh
Markthalle zu beziehen. wird auf 280 erhöht. Es sind dies dieselben Preise,

welche die liefernden Landwirte einschließlich des Staats¬Getrocknete Möhren. zuschlages bisher erhalten haben.
Getrocknete Möhren werden in den Verkaufsstellen 2. Dementsprechend müssen auch die mit vorerwähnter

und in der Markthalle ausgegeben. hieramtlicher Verordnung festgesetzten Rindfleischpreise
durch nachstehende Höchstpreise ersetzt werden:Schweizer Suppeneinlagen.

Rindfleisch mit Knochen für ein Kilo Kr. 7·80Suppeneinlagen („E“ Päckchen) sind in den Ver¬
Rost= und Lungenbraten mit Knochenfür ein Kilokaufsstellen und in der Markthalle in unbeschränkter

Kr. 9.30Menge zu beziehen (50 Gramm 85 Heller). Innereien: a) Leber, Nieren, Fett, ür ein Kilo
Kr. 7·80Zur Beachtung. andere Innereien(Lunge, Herz,Montag, Maria Geburt sind die Verkaufsstellen ge¬ Milz, Magen) für 1 Kg. Kr. 4·20

schlossen. Die Mehlausgabe ist daher Dienstag und
3. Bei den Landes=Schlachtviehlieferungen werdenwird Mittwoch und Donnerstag fortgesetzt. Jene Par¬ nunmehr auch Schweine, Kälber und Schafe übernommen.

teien, welche diese Woche am Dienstag das Mehl zu
Es wird daher an Stelle der hierämtlichen Verordnungbeziehen haben, erhalten an diesem Tage gleichzeitig
vom 1. Jänner 1919, L.=G.=Bl. Nr. 2, betreffend dieauch das Fett.
Regelung des Schweineverkehres und vom 15. März

Stadtrat Dornbirn, am 4. September 1919. 1919, L.-G.=Bl. Nr. 21, betreffend die Regelung des
Schlachtkälberverkehres verfügt:5113 Der Bürgermeister: E. Luger e. h.

a) Bei den Landes=Schlachtviehübernahmen können
auch Schlachtschweine und Schlachtkälber geliefert werden.Lebensmittel=Zubußen
Außerdem sind jene Gemeinden, welchen vom Viehver¬

für Forstarbeiter langen am Dienstag ein und können kehrsamt nicht der volle Schlachtviehbedarf zugewiesen
Mittwoch, den 10. September l. Is. von 8—12 Uhr wird, zum Ankauf von Schlachtschweinen und Schlacht¬
vormittags und 2—6 Uhr nachmittags in der Markt¬ kälbern für den eigenen Gemeindebedarf berechtigt. Metz¬

gern, Gastwirten und Privatpersonen ist der Ankauf vonhalle gegen Barbezahlung abgeholt werden.
Schlachtschweinen und Schlachtkälbern verboten. ImStadtrat Dornbirn, am 5. September 1919.

Uebertretungsfalle werden sowohl der Verkäufer als auch5169 Der Bürgermeister: E. Luger e. h. der Käufer bestraft.


